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egulären Infanterie Regiment wird die
örigade an Stelle Macarthur'S cvmman»

Eröffnung der öffentlichen

Santiago de Euba, 24. August. Dir
gestern zwischen Äen. Wood, Militär«

albchörden betreffs der E'öffnung de,

öffentlichen Schulen stattgefunden« Eon-
erenz hat ein befriedigendes Resultat ge-
habt; viertausend Kinder werden am

5. September den Schulbesuch beginnen
Da« Salair der Schu^lcomm^

fen nicht landen.

Havana, 24. Aug. Generalgouver-
>eur Blanco hat positiv dir

>elommenen Correfpondenlen de« ?New
Herald", der ?New Z)°rl World",

>er ?New Dork Evening Post", des
.Chicago Record", der ?Philadelphia

und anderer Blätter landen zu
äffen. Als Grund giebt er an, daß
eren Anwesenheit in Havana vor der

liianst der Milltärcommiffion der Ver
Staaten die Arbeit der letzteren, Mäh-
end der Discussion der einzelnen Fric-
enSbedingungen, durch vorgefaßte
lllemungen beeinträchtigt werden könnte

.Opfer des Kriege«.
Waihington. 25. August. Die V-r»

ustliste de« Heeres während des Krieges

ait Spanien hat bi« jetzt noch nicht ge<

>au aufgestellt werden tönnen und wird

!uch nicht vor Ablauf mehrerer Monate
ldgefchloss-n, da die durch Kranlheit im
>ager oder Hofpi>al verursachten Tode«,
älle, deren Zahl größer ist al« die der
m Kampfe .gefallenen, in die List« mit
iusgenommen weiden sollen.

wch Mancher Berichtigung bedürfen, be.
ragt die Zahl der getödteten Officiere
ind Mannschaften de« Heeres im Krieg«
nit Spanien 2»2, die Zahl der Ber»
vundeten 1496, insgesammt 1778

Mahrfcheinlich wird die Zahl der Todten
ich noch veigrößern. Die meisten Opser
orderten die Kamps« vor Santiago und

A!amla,2Z^Au gust.^Die

Berlin, 25. Aug. Als bester Beweis

sor Manila, erzähl» man hier da« Fol»
,-nde: Bayerische Brauer stillen in

He« die Flaschenbiere
oöllig verdrängt hat. Die deutschen
Marine, Officiere standen mit Manila in

wie sie sind, sorgten sie dafür, daß der
Wirth ?Zum Bayerischen Hiesl", wo sie
hre Stammkneipe hatten, ihre Kamera-

Aeschwader regelmäßig und mit Nach-
druck mit Manila-Gerstensast versorgte.

SpanifcherSieginOstindien.
Madrid, 25. Aug. (4:80 Nachmit.

>eu? der Vizraya-Jnfeln und Nach-
olger des Generals Jaudenes als Ge<
leralcapitän der Philippinen, in welcher
»ieler sagt, daß zwischen den spanischen
truppen und Insurgenten «in heftiges
Nefecht siattsand. Die Verluste der letz
eren werden aus 500 Mann geschätzt,

vährend diejenigen der Spanier nur un>
bedeutend waren. Die Depesche sagt
oeiter, daß eine Anzahl Insurgenten,
»äupllinge gesangen und erschossen wur-

Ritterlichkeit der Amerikaner.
London, 25. Aug. Henry Labouchere

agt in der ?Truth", daß die Ver.
Staaten ein großes stehendes Heer un-

iggresfive Annexionspolitik einlassen
volllen. ?Die Armee", sagt er Weiler,
.wilrde bald zu Hause die Demokratie

»okulärer General es lsür seine Pflicht
»allen, die Gesellschaft zu retten, indem

veg« beabsichligle "

?Die alle Well", sährl Herr Labou-
here fort, ?nimmt in dem Verkehr mit

>ie ebenso lächerlich wie unberechtigt ist.
Was bei dem letzten Kriege den größten

Lindruck wachte, war das männliche,

allgemein erregt hat."
Stanley gegen die englisch-

amerikanische Allianz.
Chicago. Jll. 25. August. Henry

M,Sianley, der berühmte Asrikasorscher,
einst amerikanischer Bürger und jetzl
Mitglied des englischen Hauses der Ge.
meinen, hat einen Bries an Major I B,
Pond Hierselbst geschrieben, inwelchem ei

dringend von einem englisch-amerikani-
schen Bündnisse abräth. Seit der be-
kannten Rede Joseph Chamberlain's. dii
eine solche Allianz vorschlug, ist Stanley

sowohl von Engländern wie Amerikanern
osl Über seine Ansicht hierüber angegan.
gen worden. Er rälh den Amerikanern,
einmal nach Europa zu kommen und sich
dortselbst zu orienliren, welche Forderun-
gen ein solches Bündniß an die betheilig.
ien Mächle stellt, außerdem lasse sich
..treue Freundschaft" nicht erzwinge».
Oai Zustandekommen eines solchen
Mndmsses erfordere Zeit, die Nationen
müßten ihre beiderseitigen Jnteresien^ersl
mit aller Welt, abgesehen von einigen
kleinen Reibereien hier und da, in Friede
und Amerika halte gerade seinen Gegner

zu Boden geworfen. So brauchte keines

Spanische Kriegskosten.
Madrid. 2K. August. Die ?Gazette"

gibt die Kosten für den cubanischen Krieg

für den Zeitraum vom I. Juni
>B3B auf 447,370,000 Pesetas an. In
»er gestrigen Cabinelssitzung, in der die
Königin den Borsitz führte, wurde zu-
nächst die Lage im Mutterlande bespro.
chen, hieraus gab Sagasta nähere Ab-
klärungen über die Eapitulation San-
tiagos und Manilas und setzle die Arl
und Weise, in der die Antillen geräuml
werden sollen, auseinander. Die Land-
ung der cubanischen Truppen bei Corunna
nimmt ihren fielen Forlgang, die Mann-

schaften sehen durchweg bejammernswert!!
aus, gestern starben acht unter ihnen.
Ferner genehmigte das Cabinet Geld»

oera'fchen Geschwaders und diejenigen
der Manilaer Garnison. Aus der gan-
zen Halbinsel herrscht Rahe. >

Pariser Friedenscom mis s i o n .

Washington, 26. Aug. Präsident
McKinley hal sünf F^iedensconimisiar-

Louisiana, M»glied des Oberbundesge»
richls, Whilelaw Reib, Redaktear der
..New Uorl Tribune" und Gesandter in

Washington, 26. August. Wie es

Widersinnigkeiten und Widersprüchen
waren, die in vielen Fällen die von ihm
versolgte Politik völlig unklar erscheinen

Eine Last für Onkel Sam.
New Jork, 26. Aug. Die 160» spa-

nischen Gefangenen des Cervera'schen
Geschwader«, welche aus Saveh Island,

gefangen gehalten werden, werden

sind die in der Academie zu Annapolis
einquartirlen spanischen Officiere im
Wege, da der Curfus auf der Academie

Zöglinge gebraucht werden.
McKinley hatte der Madrider Regier-

angeboten, die Gefangenen

!>ch wird. Spanien hat sich
übrigens bereit erklärt, die Officiere
Cervera's wieder zurückzunehmen ; hi«>

sitzen läßt.
Zur Lagein Manila.

Manila, 26. Aug. Die Insurgenten
haben erklärt, nur dann die Waffen stre-

Jollten d?e Amerikaner abziehen, so
drohen sie mit neuer Rebellion. Wie sie
behaupten, sind es die religiösen Orden,
welche den Amerikanern seindselig ge-
sinnt sind. Viele Spanier haben sich
bereit erklärt, sich mit ihrem

nach Spanien ab. Acht Mann starben
aus dem Wege nach den Schiffen.

Spanische Gle ichglltigkeit.
London, 27. Aug. Der Madrider

Zorrespondent des ?Standard" schreibl
seinem Blatte: Geradezu auffällig istdie
Gleichgültigkeit, mit der mainn Spanien
die zurückkehrenden Soldaten aus Euba
ausnimmt. Von den 225,000 Mann, die

seit März I3!»S nach den Antillen

ihren Tod, und 75,000 sind aus Lebens-
zeit Invaliden geworden. Der Rest wird
nach Rückkehr entlaffen werden und einen
Theil de« seit g Monaten rückständigen

Soldes erhalten. Hierdurch hofft dil
Regierung, die keimende Unzusriedenheil
m der Armee zu ersticken und die Trupper
davon abzuhalten, gemeinsame Sache mil
den Carlisten und Republikanern zu

Manila. Aug. Am Mittwoch
wurde der Corporal Anderson mit zwei
Gemeinen nach der Ausschiffung bei Eavit«
aus Palrouilledienst auigesandt. Im
Uebermuth schoß in einer der Straßen der

gesessene Kavallerie ward auf den Schau-
platz geschickt, um die Rahe wieder herzu,

naldo hat Bedauern über diesen
Vorfall ausgesprochen und strenge Be-
strafung der Schuldigen versprochen.
Große Ovation dem Helden von

Santiago.
Washington, 27. Aug. Dem Admiral

Ichleh wurde heute im Marinedeparte-
ment eine große Ovation dargebracht.

Er kam ziemlich frühe nach dem Departe-
ment und nachdem er beim fungirenden

Sekretär Allen vorgesprochen hatte,
schlichst« er aus der Hauptthüre des Amts-

zimmers des Marinesekretär«. Seine
Anwesenheit im Gebäude war jedoch be-
kannt geworden und sobald er gesehen
wurde, schallten Huchruse der Clerks durch
die Lust, welche sich versammelt halten,
um einen Blick aus den Helden von San.
tiago zu Wersen. DieBeamten und Clerk«
des Marine-, de« Staats» und de«
Kriegsdepartement« drängten sich in den
Wandelgängen, die zum Marinedeparte-
menl führten, bis kein Mensch meh^
ungestüm um den Admiral, um ihm die
Hind zu schütteln.. Die als Clerks ange-

Itellten Damen überboten ihre männlichen
College» noch an Eiser, und der Admiral
wurde von Alt und Jung ohne Unterschied
geküßt. Schließlich wurde es nothwendig,

die großen Zimmer des M>r»ieselretär«
passiren zu lassen, um Jedem die Gelegen-
heit zu geben, dem Admiral die Hand z«
schütteln.

Trauriger Anblick.
St. Louis, Mo., 27. Aug. Ein aus

zwölf Schlaswaggon« bestehender Zug
kam heute Morgen mit >5« kranken Sol>

gebracht, wo man sie sorgsältig pflegen
wird. Der Rest setzte seine Reise nach

Staates fort.
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vtrmischte« Inland.
InNew Dork starb Charles Edward

World" und erster Präsiden» der
L.A.W.

den
niedergebrannt. Scha

einem Badeorte, brannte nieder. Verlust
»25,000 Ursache: Kreuzung von elektri-
schen Drähten.

Addie Christiansen, eine Lustballon-

Zhr Fallschirm öffnete sich nicht.

Präsident McKinley hat dem Ver-
treter derTransiniffiffippi-AuSstellung in
Washington die feste Zusage gegeben, der

October stattfindenden Ariedensfeier bei«

In der Nähe von Eugene, Ore..
barst der Keffel einer Dampsdreschma-
schine. Der Farmbesitzer I. F. Kirl fand
dabei seinen Tod, zwei Mann wurden tödt»

Moore, Chef de» Bundes-Wetterbure-

Schaden wird aus tSO.OM veranschlagt!
ungefähr die Hälfte des Verlustes ist
durch Versicherung gedeckt.

die tägliche Fertigstellung von Patronen
wird von lSv.ooo aus 40,0kX) reducir!

Die Bennett Kohlmine bei Dan-
ville, Jll., gerieth Freitag Nachmiltax
in Brand und die zur Zeit dort beschäftig,

lilwi, das

den.

InWashington traf SenorVicuna,
außerordentlicher Gesandter der^tepublik
Chile und den Ver. Staaten zu verbessern.
Chile hofft für seinen Salpeter in diesem
Linde größeren Absatz zu finden und
consumirt in immer gröberem Maße

Die Middlesex-Schuhfabrik. Ei-
genthum von Rice und Hulchins, Marl-
boro, Mass, welche S7S Arbeiter be-
schäftigte, ist auf unbestimmte Zeit ge-

schloffen worden. Die Veranlassung
war -in am 13. August gemachter Streik
der Stepper, die sich weigerten, wieder
an die Arbeit zu gehen, wenn nicht die
Lormännin de« Departements, Frau
Robert Henderson, die sie des tyranni-
ichen und unerträglichen Austreten» be-

angenommenen Specialgesetze, wonach
Pensionsberechligte der Ver. Staaten, die
iin Auslande wohnen, ihre Pensionsge-

suche auch im Auslande ausfertigen und

wobei die Regierung der Ver. Staaten
die Kosten bestreitet, die Entscheidung

abgegeben, daß von nun an keine Unter-
scheidung gemacht werden soll zwischen
Pensionssorderungen solcher Personen, die
in den Ver. Staaten wohnen und solchen,
die im Auslande wohnen.

In Saratoga, N. A., haben sich
die beiden Comites der ?Minnesota
Jron" und der ?Illinois Steel"-Ge-
sellschaften, welche dort zu einer Bera-
thung behuss Beischmelzung beider Com-

diesen Punkt geeinigt. Es wird eine neue

Gesellschaft mit einem Capital von 100

Millionen Dollars gebadet, von dem öS

der kleine Körper des Knaben gerade
ausfüllte. Der ganze Zug pafsirte über
ihn hinweg. Er war bewußtlos, als er

Au« Basel ist derPolizei-Lieutenant

Die beabsichtigte Erhöhung der
deutschen Armee soll 22,500 Mann be-

-14,000,000 werden
würde.

Mullnitz, ein Dorf mit etwas über
hundert Einwohnern im Regierungs-

gänzlich zerstört. 3l Anwesen de» etwa

Al« Papst Leo der Dreizehnte von
dem Tode des Fürsten Bismarck erfuhr,
soll er gesagt haben: ?Es ist seltsam,
daß mein schwacher Körper mehr Wider»

sten Weise mißhandelt und dann mi>
Chloralhhdrat vergiftet.

T»> BerUner Nationalzeitunx

men sein, wodurch Rußland bezüglich de,

Eisenbahnfrage in China seinen Zweö
erreicht, dagegen England in anderei

jedem Falle", bemerkt der Correspondent,

?muß China für Alles die Zeche zahlen.'

Fürst Herbert Bismarck hat sich nun
definitiv entschlossen, seinen Wohnsitz in
Friedrichsruh zu nehmen. Die Besitzung
Friedrichsruh, die elwa 2SO Einwohne»
zählt, bildet bekanntlich die fürstlich Bis

Fideicommißherrschast. Wann

Als die beiden Brüder Kortula einen
Ausstieg nach der Äeisterspitze in den

Ortler Alpen unternahmen, fiel einer der
Beiden in einen Felsspalt. Dem Andern

die da« Tau zu durch-^

Spanien, Frankreich und
Rußland ein Bündniß geschlossen wurde,
um dem anglo-deutschen Einfluß in Ma-
rokko intgegen zu wirken. Andere Zeit-
ungen erwähnen diese Sache, ohne z^be»

Besorgniß sich bekundet wegen de« Fehl-
schlage« der Ernte. In sieben Bezirken
der Provinz Kasan und größtentheil« in

bir«ki, Viatka und Perm ist die Ernte
säst werthlos. Selbst die Gutsherren
beginnen, die Regierung um Hilfe anzu-
gehen, und Hungersnoth steht zu befürch.
len.

Eine Danziger Zeitung pnblicirte
den Hauptinhalt de« Testamente« de«
Fürsten Bismarck. Der Nachlaß beträgt
nach Angaben des Blatte« 20 Millionen
Mark. Graf Wilhelm Bismarck bekommt

welch«« dem Fürstin Herbert zufällt.
Dem letzteren hat sein Vater Friedrich«.
iuh vermacht undda«Slammgut Schön.

seinem Bruder Wilhelm 300,000 Marl

Rantzau bekommt 900,000 Mark und jedes
der drei Kinder Wilhelm « 100.000
Mark.

Berwüstungen angerichtet. Aus dem
Doise Poll im Reg.-Bezirk Aachen, das
etwa 200 Einwohner zählt, entfloh die

durch einen Blitzstrahl zerstört.
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